








Wo Recht und Ethos auseinanderklaffen, funktioniert allerdings auch das Recht nicht. Selbst die Realisierung des grundlegenden Prinzips des Völkerrechts pacta sunt servanda, „Verträge sind zu halten“, hängt, wie das Beispiel des früheren Jugoslawiens erneut demonstriert hat, ganz entscheidend am ethischen Willen der Vertragspartner. Und muß nicht Wahrhaftigkeit, gesetzlich nicht überprüfbar, bei dem Vertragsabschluß vorausgesetzt werden, ohne sie rechtlich erzwingen zu können? Ja, was nützen alle Gesetze, wenn keine Sitten, keine sittliche Gesinnung, keine Gewissensverpflichtung dahinterstehen?
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